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§ 1 Einleitung 

Mit dem Abschluss einer Haftpflichtversicherung sichert sich der Versi-
cherungsnehmer gegen das wirtschaftliche Risiko ab, einem Dritten ge-
genüber schadensersatzpflichtig zu werden. Kraft des Versicherungsver-
trages hat der Versicherungsnehmer einen Anspruch darauf, dass der Ver-
sicherer nach einem (vermeintlich) eingetretenen Schadensereignis prüft, 
ob und inwieweit einem Dritten Schadensersatzansprüche gegen den Ver-
sicherungsnehmer zustehen. Berechtigte Ansprüche hat der Versicherer zu 
befriedigen; unberechtigte Ansprüche hat der Versicherer abzuwehren. Da-
mit der Versicherer diesen Verpflichtungen nachkommen kann, erteilt ihm 
der Versicherungsnehmer in der Regel eine Vollmacht zur Regulierung des 
Versicherungsfalles. Besteht für einen Schaden eine Haftpflichtversiche-
rung, rückt der Versicherer also bei der Schadensabwicklung in eine zent-
rale Rolle. 

Es liegt ferner im Wesen der Haftpflichtversicherung, dass der geschä-
digte Dritte hierbei eine besondere Stellung einnimmt. Denn sein Scha-
densersatzanspruch ist Inhalt des versicherten Risikos. Es entspricht der 
rechtlichen Interessenlage aller Beteiligten, dass der Geschädigte im Falle 
berechtigter Schadensersatzansprüche durch Auszahlung der Versiche-
rungssumme befriedigt wird. Der Geschädigte erhält eine Kompensation 
für seinen Schaden, der Versicherungsnehmer erfüllt seine Schadenser-
satzpflicht und der Versicherer kommt seiner Freistellungsverpflichtung 
aus dem Versicherungsvertrag nach. 

Aufgrund dieser Funktionsweise einer Haftpflichtversicherung liegt es 
nahe, die Schadensregulierung unmittelbar zwischen dem Geschädigten 
und dem Versicherer – ohne den „Umweg“ über den Versicherungsnehmer 
– vorzunehmen. Zunächst hat der Geschädigte allerdings keine unmittelba-
ren Ansprüche gegenüber dem Versicherer. Der Haftpflichtversicherungs-
vertrag ist nämlich grundsätzlich kein Vertrag zugunsten des geschädigten 
Dritten. Dieser kann sich nur an den Versicherungsnehmer halten, der wie-
derum in Rücksprache mit seinem Versicherer tritt. Eine Möglichkeit, dem 
Geschädigten ein unmittelbares Vorgehen gegen den Versicherer zu er-
möglichen, besteht darin, ihm einen gesetzlichen Direktanspruch einzuräu-
men. Diese Durchgriffsmöglichkeit durchbricht freilich den Grundsatz der 
Relativität der Schuldverhältnisse und birgt daher erhebliches Konfliktpo-
tential. Entscheidet sich der Gesetzgeber für die Gewährung eines solchen 
gesetzlichen Direktanspruches, ist durch dessen rechtliche Ausgestaltung 
zugleich sicherzustellen, dass hierdurch keine berechtigten Interessen der 
Beteiligten verletzt werden. 


